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Takeda UROweekend, 20.–22. April 2007

Auf dem traditionellen Takeda UROweekend, einer Fortbildungsveranstaltung für Urologen, wurden
vom 20.–22. April 2007 die aktuellsten Themen in der Therapie des Prostatakarzinoms diskutiert.

Frau Prof. Cora Sternberg gab einen Überblick über die Therapie des fortgeschrittenen und hormon-
refraktären Prostatakarzinoms. Neben der anerkannten Chemotherapie mit Docetaxel gibt es neue
Entwicklungen. So wurde vor kurzem eine Studie zum Satraplatin als Second-line-Therapie positiv
abgeschlossen. Dieses oral verfügbare Platinderivat führt nicht zu Innenohr- oder Nierenschäden
wie das Cisplatin und hat eine deutliche und nachgewiesene Wirkung beim Prostatakarzinom
auch nach der Vortherapie mit Docetaxel. Die Substanz wird sicherlich bald eine Marktzulassung
bekommen. Die Tyrosinkinase-Inhibitoren, insbesondere Sorafenib und andere Substanzen, werden
beim Prostatakarzinom getestet. Erstaunlich ist hier das gleichzeitige Auftreten von Tumorreduktion
und PSA-Anstieg. Die laufenden Studien haben noch keine validen Ergebnisse.

Bei der intermittierenden Hormontherapie kommen immer mehr randomisierte Studien zum Ab-
schluß. Prof. Tunn und Doz. Madersbacher berichteten aus ihrer langjährigen Erfahrung. Danach
ist die Wirkung der intermittierenden Hormontherapie bezüglich der progressionsfreien Zeit äqui-
valent zur kontinuierlichen Therapie. Die Nebenwirkungen sind insbesondere in den Therapie-
pausen natürlich reduziert.

Prim. Loidl und Prof. Klingler referierten über Fortschritte in der radikalen Prostatektomie. Während
Prim. Loidl die Geschichte der Entwicklung dieser Operation sowie die anatomischen Grundlagen
erläuterte, berichtete Prof. Klingler über seine Erfahrungen mit der roboterassistierten Technik, die
heute in den USA stark favorisiert wird. Er sieht die Ergebnisse nicht ganz so euphorisch wie man-
che amerikanische Autoren. Es gibt durchaus noch Probleme mit dieser Operationsmethode, die
verbessert werden müssen. Nachteile sind auch die hohen Kosten sowie der große Trainingsaufwand
für das gesamte Team. Möglicherweise ist die Potenzerhaltung bei der roboterassistierten Technik
leichter möglich als bei der offenen Technik. Endgültige vergleichende Untersuchungen liegen je-
doch noch nicht vor.

Mit einem schwierigen Thema befaßten sich Prof. Lunglmayer und Prof. Kratzik in einem Workshop
über Testosteronersatz nach der kurativen Therapie des Prostatakarzinoms. Hierzu gibt es nur sehr
wenig gesicherte Daten. Nach Meinung der Experten kann eine Substitution bei einem Karzinom,
das mit großer Wahrscheinlichkeit geheilt ist, verantwortet werden, wobei natürlich der physiolo-
gische Testosteronspiegel nicht überschritten werden darf. Da keine gesicherten Daten vorliegen,
sollten die Patienten darüber aufgeklärt werden. Ein medizinjuristisch formuliertes Aufklärungs-
formular wäre über Prof. Lunglmayer zu erhalten.

Zusammenfassend war es ein sehr lohnendes Wochenende in freundschaftlicher Atmosphäre, das
die aktuellen Entwicklungen in der Therapie des Prostatakarzinoms umfassend dargestellt hat.

Prim. Univ.-Prof. Dr. Nikolaus Schmeller
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